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Krippenspiel
im Sprachheil-
Kindergarten

Die von Kindern dargebotenen Krippenspiele gehören als

unvergeßliche Erlebnisse zu jeder Vorweihnachtszeit. Sie
erinnern uns jeweilen an die eigene Jugend, als wir mit viel
Phantasie und gutem Willen die Kulissen und Requisiten
unter Anleitung des Lehrers selbst anfertigten und dann
eifrig und andächtig unsere Rollen sprachen.
Unsere Reportage möchte von einem Krippenspiel berichten,
das in verschiedener Hinsicht von anderen abweicht. Wir
befinden uns nämlich als Zuschauer in einem Zürcher Sprach-
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heilkindergarten. Hier stehen nicht Kulissen, Requisiten und
Kostüme im Vordergrund, sondern vor allen Dingen die
Sprache. Die Sprachheilkindergärtnerin möchte bewußt alles
Äußerliche nur in Andeutungen sehen, um dazu im Gegensatz

die Aussprache hervorzuheben und zu betonen. Man
muß selbst miterleben, was diese jungen Laienspieler
Erstaunliches zu leisten vermögen. Wie rührend ihr Eifer
anmutet, jedes Wort richtig auszusprechen und sich damit
selbst zu schöner und gepflegter Aussprache zu erziehen.

Die Sprachheilkindergärtnerinnen werden jedenfalls
ausnahmslos bestätigen, daß sich freudige und langersehnte
Ereignisse wie das Krippenspiel sehr positiv auf das allgemeine
Schulinteresse und den Lerneifer auswirken.
Die Kinder vergessen das Vorher und Nachher vollkommen
und widmen sich mit leuchtenden Augen ganz dem Augenblick.

Sie sind in rührender Weise darauf bedacht, die Rollen
Marias und Josefs, des Engels, der Hirten und Könige
möglichst echt darzustellen. Bildbericht E. L./E. O.
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